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Wähle	 ein	 Buch,	 das	 dem	Alter	 und	 den	 Interessen	 des	 Kindes	 entspricht.	 Je
nachdem,	lies	das	gesamte	Buch	oder	nur	Teile	daraus	vor.	

Im	Anschluss	werden	Fragen	zum	 Inhalt	des	Textes	gestellt.	Hierbei	bieten	sich
die	W-Fragen	an.	Das	Kind	kann	zudem	aufgefordert	werden,	darauf	zu	achten,
wie	oft	ein	bestimmtes	Wort	vorkommt.	(Akustisches	Gedächtnis)	

Zudem	kann	auch	das	Buch	an	sich	analysiert	werden:	Welche	Farben	erkennst
du?	Wie	erscheint	die	Schrift?	Welche	Wörter	werden	verwendet?	Wo	findest
du	die	Wörter/Buchstaben?	(Raumorientierung)

Es	kann	zudem	das	Buch	an	einer	bestimmten	Stelle	zur	Seite	 gelegt	werden
mit	 der	 Bitte	 an	 das	 Kind,	 ein	 mögliches	 Ende	 zu	 finden	 (Schulung	 der
Serialität).	

Ein	Buch,	das	sich	für	eine	derartige	Bearbeitung	besonders	gut	eignet,	ist	„Die
große	 Wörterfabrik“.	 Es	 unterstützt	 auch	 im	 Symptombereich,	 indem	 es	 dazu
beiträgt,	die	Lesemotivation	zu	erhöhen	und	über	die	Relevanz	von	Sprache	zu
sprechen.	 Hier	 kann	 auch	 ggf.	 die	 Zweisprachigkeit	 der	 Kinder	 aufgegriffen
werden	und	eine	entsprechende	Wertschätzung	erfolgen.	


